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Einstieg:  Übersicht über  
Instrumente der Energieeinsparung und -erfassung 

• Um die wichtigsten Einsparpotentiale zu 
erkennen, ist die Erfassung und die 
Fortschreibung der Verbräuche elementar: 

• 1. Für Gebäude: Energiekataster des Ing.- 
 Büros ebök, Tübingen (o. ä.) 

• 2. KEM-Software zur Verbrauchsmessung 

• 3. Erstellen und permanentes Fortschreiben 
 des Energieberichts 

• 4. Einbeziehung der Nutzer (z. B. 50-50 
 Projekte) 

 



1. Einsatz des Energiekatasters 

• Das Energiekataster enthält alle 
wesentlichen gemeindeeigenen Gebäude 
und besitzt Tools, die die zu erwartende 
Energieeinsparung durch 
Sanierungsmaßnahmen abschätzen helfen.  

•  So hat die Gemeinde ein Instrument, 
das abzuschätzen hilft, welche 
energetischen Maßnahmen am 
effektivsten sind. 



Beispielvergleich aus dem Energiekataster: 
Ist-Zustand                                                 Saniert  



Beispielvergleich aus dem Energiekataster: 
Ist-Zustand                                                 Saniert  

 

 

 

 

•  es ist auf einen Blick ersichtlich, was 
welche Sanierungsmaßnahmen bringen! 

 



2. KEM-Software zur Verbrauchsmessung 

• Der kommunale Energiebeauftragte der 
Gemeinde hat bei wichtigen Verbrauchern 
die Möglichkeit webbasiert die Verbräuche 
auch unterjährig zu kontrollieren und auf 
Plausibilität zu prüfen, ggfls. zu reagieren. 

•  Wichtig ist, dass für das 
Energiemanagement angemessene 
Personalressourcen bereit gestellt werden! 



2. KEM-Software zur Verbrauchsmessung 

• Das Netz muss alle Verbraucher und- wo 
es sinnvoll ist- die notwendigen  
Unterzähler beinhalten.  

• Bsp.: Neubau Mensa: Unterzähler für 
Heizung und Strom elementar, da 
ansonsten Gesamtverbrauch verfälscht 
und wenig Aussagekraft vorhanden.  



2. KEM-Software zur Verbrauchsmessung 

• Sporthalle Arbachtal als Beispielauszug aus 
der KEM-Zählersoftware 



2. KEM-Software zur Verbrauchsmessung 

• Sporthalle Arbachtal: Zählerstruktur 



2. KEM-Software zur Verbrauchsmessung 

• Sporthalle 
Arbachtal: 
Energiemanage-
ment durch 
monatlichen 
Vorjahresver-
gleich 



3. Erstellen und Fortschreiben des Energieberichts 

• Gemeinsam  mit der Klimaschutzagentur 
hat die Gemeinde Eningen den 
Energiebericht erstmals 2013 erstellt und 
schreibt diesen jährlich fort.  

• Dies ist die notwendige Dokumentation 
für die Effektivität der Maßnahmen in der 
Kommune und zeigt die Entwicklung im 
Überblick.  



3. Erstellen und Fortschreiben des Energieberichts 

Auszug aus dem Energiebericht 2018:  

 



3. Erstellen und Fortschreiben des Energieberichts 

Auszug aus dem Energiebericht 2018:  

 



4. Einbeziehen der Nutzer  
(z.B. durch 50-50-Projekte) 

• Nutzer müssen kontinuierlich sensibilisiert werden. 

• 1. Technische Schulung der Hausmeister zur 
Optimierung der Gebäudetechnik in Kooperation 
mit der Klimaschutzagentur des Kreises  

• 2. Sensibilisierung der Nutzer, ggfls. durch 
Beteiligung an Kostenersparnissen  dies ist vor 
allem in älteren Gebäuden zielführend, da dort das 
Einsparvolumen durch den Nutzer größer ist. 

• 3. Optimierung des Lüftungsverhaltens durch 
mehrsprachige Flyer  spart Energie und reduziert 
Aufwendungen für Schimmelsanierung 

 



- Kommunales Energiemanagement ist ein 
wichtiger Baustein, um die international 
beschlossenen Klimaziele zu erreichen. 

- Als „Nebenprodukt“ kann die Kommune die 
Heizkosten senken und die derzeit steigenden 
Stromkosten   durch Einsparungen – 
zumindest teilweise- kompensieren.  

 Mit Initiative und Umdenken im privaten 
und  kommunalen Bereich können wir Vorbilder 

sein und Impulse geben! 

 

 

 

 

5. Fazit 


